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Sicherheitshinweise

Lesen Sie die Sicherheitshinweise in diesem Handbuch
sorgféltig durch, bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen.

Dieses Gerat ist mit R32 befllt.

+ Die hier beschriebenen Warnhinweise sind mit WARNUNG und VORSICHT gekennzeichnet. Sie enthalten wichtige
Informationen beziiglich der Sicherheit. Beachten Sie unbedingt alle Warnhinweise.
» Bedeutung der Hinweise WARNUNG und VORSICHT

AWARNUNG ...Die Missachtung dieser Anweisungen kann zu Koérperverletzungen oder zum Tod fiihren.

AVORSICHT....Die Missachtung dieser Anweisungen kann zu Sachbeschadigung oder Korperverletzungen fiihren,
die je nach den Umstédnden ernsthaft sein kénnen.

+ Die Sicherheitssymbole in dieser Anleitung haben die folgende Bedeutung:

Die Anweisungen missen unbedingt Es muss unbedingt ein Erdungsanschluss
befolgt werden. hergestellt werden.

® Niemals versuchen.

» Fuhren Sie nach Abschluss der Installation einen Probelauf durch, um etwaige Fehler festzustellen, und erklaren Sie
dem Kunden anhand der Bedienungsanleitung, wie die Klimaanlage zu bedienen und zu pflegen ist.

» Bei der englischen Fassung der Anleitung handelt es sich um das Original. Bei den Anleitungen in anderen Sprachen
handelt es sich um Ubersetzungen des Originals.

» Beauftragen Sie lhren Handler oder qualifiziertes Personal mit der Installation der Anlage.
Versuchen Sie nicht, die Klimaanlage selbst zu installieren. Eine unsachgemale Installation kann zu Wasserlecks, elektrischen Schlagen oder
Brand fiihren.

+ Installieren Sie die Klimaanlage gemaf den Anweisungen in dieser Installationsanleitung.
Eine unsachgemaRe Installation kann zu Wasserlecks, elektrischen Schlagen oder Brand fiihren.

» Verwenden Sie nur von Daikin hergestellte oder zugelassene Zubehdorteile, optionale Ausriistungen und Ersatzteile.

* Installieren Sie die Klimaanlage auf einem Fundament, das stark genug fur das Gewicht der Anlage ist.
Ein Fundament von unzureichender Tragféhigkeit kann zu Herunterfallen und zu Unféllen mit Verletzungen fiihren.

* Elektroarbeiten miissen geman den relevanten lokalen und nationalen Bestimmungen und den Anweisungen in
dieser Installationsanleitung durchgefiihrt werden. Verwenden Sie nur einen festgeschalteten Stromkreis.
Unzureichende Stromkreiskapazitat und unsachgemate Arbeitsausfiihrung kénnen zu elektrischen Schlagen oder Brand fiihren.

» Verwenden Sie ein Kabel mit geeigneter Lange.
Verwenden Sie keine Dréhte mit Verzweigungen oder ein Verlangerungskabel, weil sie zu Uberhitzung, Stromschlag oder Branden filhren kénnen.

» Vergewissern Sie sich, dass die gesamte Verkabelung sicher befestigt ist, die vorgeschriebenen Kabeltypen

verwendet werden und die Klemmenanschlisse oder Kabel keiner Belastung ausgesetzt sind.
Falsche Anschlisse oder Befestigung der Kabel kdnnen zu abnormaler Warmebildung oder einem Brand fiihren.

* Bei der Verkabelung der Stromversorgung und der Verbindung der Kabel zwischen Innen- und Aufiengerat sind

die Kabel so zu verlegen, dass die Schaltkastenabdeckung sicher befestigt werden kann.
Falsche Anbringung der Schaltkastenabdeckung kann zu elektrischen Schlégen, Brand oder Uberhitzen der Klemmen fiihren.

» Bei Beschadigungen des Stromversorgungskabels muss dieses vom Hersteller, einem Kundendienstvertreter
oder einer entsprechend qualifizierten Fachkraft ausgewechselt werden, um Gefahrdungsrisiken auszuschliel3en.

+ Falls Kaltemittelgas wahrend der Installation entweicht, ist der Bereich sofort zu beliften. 0
Giftiges Gas kann entstehen, falls das Kaltemittelgas mit Feuer in Beriihrung kommt.

» Uberprifen Sie die Anlage nach der Installation auf Kaltemittelgaslecks. 0
Giftiges Gas kann erzeugt werden, falls Kéltemittelgas in den Raum entweicht und mit einer Feuerquelle wie z. B. einem HeizlUfter,

Ofen oder Herd in Berlihrung kommt.

» Achten Sie bei der Installation oder beim Umpositionieren der Klimaanlage darauf, den Kaltemittelkreislauf zu
entliften, so dass dieser komplett luftleer ist, und verwenden Sie nur das angegebene Kaltemittel (R32).
Das Vorhandensein von Luft oder anderen Fremdstoffen im Kaltemittelkreislauf fiihrt zu einem anormalen Druckanstieg, was eine
Beschadigung des Gerats und sogar Verletzungen zur Folge haben kann.

 Bringen Sie die Kaltemittelleitungen bei der Installation ordnungsgemaf an, bevor Sie den Verdichter einschalten.
Wenn die Kaltemittelleitungen nicht befestigt sind und das Absperrventil gedffnet wird, wahrend der Verdichter in Betrieb ist, wird Luft angesaugt,
was zu einem anormalen Druckanstieg im Kaltemittelkreislauf und somit zu einer Beschadigung des Gerats und sogar Verletzungen fiihren kann.

» Schalten Sie beim Abpumpen den Verdichter aus, bevor Sie die Kéaltemittelleitungen entfernen.
Wenn der Verdichter beim Abpumpen noch arbeitet und das Absperrventil getffnet ist, wird bei entfernten Kaltemittelleitungen Luft angesaugt.
Dadurch andert sich der Druck im Kaltemittelkreislauf, was zu einer Beschadigung des Gerats und sogar Verletzungen fiihren kann.

* Die Klimaanlage muss unbedingt geerdet werden. 9
Erden Sie das Gerat nicht an einer Gas- oder Wasserleitung, einem Blitzableiter oder an der Erdleitung eines Telefons.
Unvollstandige Erdung kann einen elektrischen Schlag verursachen.

* Installieren Sie unbedingt einen Fehlerstrom-Schutzschalter.
Wird kein Fehlerstrom-Schutzschalter installiert, dann kann es zu elektrischen Schldgen oder einem Brand kommen.
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Sicherheitshinweise

» Verwenden Sie keine anderen als die vom Hersteller empfohlenen Mittel zur Beschleunigung des
Enteisungsvorgangs oder zur Reinigung.

» Das Gerat darf nicht in einem Raum mit kontinuierlich betriebenen Zindquellen (z. B.: offene Flammen, ein in
Betrieb befindliches, gasbetriebenes Gerat oder eine in Betrieb befindliche elektrische Heizung) gelagert werden.

¢ Nicht durchbohren oder verbrennen.

 Bericksichtigen Sie, dass Kaltemittel geruchsneutral sind.

« Das Gerat muss in einem Raum mit einer Bodenflache von mehr als der mindestens erforderlichen Bodenflache
installiert, betrieben und gelagert werden.

* Die staatlichen Gasvorschriften befolgen.

/\ VORSICHT

 Die Klimaanlage nicht an Orten aufstellen, wo entflammbare Gase austreten kénnen. ®
Im Falle eines Gaslecks kann die Ansammlung von Gas in der Nahe der Klimaanlage zu einem Brand fiihren.

« Installieren Sie die Ablaufleitungen nach den Anweisungen in dieser Installationsanleitung, um einwandfreies
Ablaufen zu gewahrleisten, und isolieren Sie die Leitungen, um Kondensation zu verhiten.
Falsche Verlegung der Ablaufleitungen kann zu Wasserlecks und Sachschaden im Innenraum fiihren.

» Ziehen Sie die Uberwurfmutter auf die angegebene Weise an, zum Beispiel mit einem Drehmomentschlissel.
Wenn die Konusmutter nicht ausreichend fest angezogen ist, kann diese nach langerer Nutzung reiflen, was zu einem Kaltemittelaustritt fihrt.

» Treffen Sie geeignete Mallnahmen, um zu verhindern, dass das Auf3engerat von Kleintieren als Unterschlupf
verwendet wird.
Kleintiere, die in Kontakt mit elektrischen Teilen kommen, kénnen Funktionsstérungen, Rauch oder Feuer verursachen. Weisen Sie den
Kunden darauf hin, den Bereich um das Gerat herum sauber zu halten.

» Die Temperatur des Kaltemittelkreislaufs ist hoch. Halten Sie daher das Kabel zur Verbindung der Gerate fern von
thermisch nicht isolierten Kupferleitungen.

» Dieses Gerat ist fur die Nutzung durch erfahrene oder geschulte Anwender in der Leichtindustrie oder in
landwirtschaftlichen Betrieben oder durch Laien in gewerblichen Betrieben oder privaten Haushalten konzipiert.

+ Der Schalldruckpegel liegt unter 70 dB(A).

* Legen Sie ein Logbuch und eine Maschinenkarte an.
Méglicherweise muss entsprechend der geltenden Gesetzgebung ein Logbuch fur die Ausristung angelegt werden, das mindestens
Informationen zur Instandhaltung, zu Reparaturen, Testergebnissen, Bereitstellungszeitrdumen usw. enthalt.

+ Die folgenden Informationen missen an einer zugénglichen Stelle im System zur Verfligung gestellt werden:
-Anweisungen zum Abschalten des Systems bei einem Notfall
-Name und Adresse von Feuerwehr, Polizei und Krankenhaus
-Name, Adresse und 24-Stunden-Rufnummern fiir den Kundendienst.
Fir Europa enthalt EN 378 die entsprechenden Richtlinien fiir dieses Logbuch.
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Zubehor

Zubehorteile, die mit dem AulRengerat geliefert werden:

® Installationsanleitung + R32-Anleitung

=

[

Er befindet sich unten an der Verpackung.

® Aufkleber fiir Kaltemittelfiillung
M Enthélt fluorierte Treibhausgase

| R32 o= |kg
S
e ———

|'. 0 ¢+0- kg
GWP x kg _|
12 1000 | tCO,eq

Er befindet sich unten an der Verpackung.

©) Ablaufstopfen

T

Er befindet sich unten an der Verpackung.

@ Mehrsprachiger Aufkleber mit Hinweisen zu

fluorierten Treibhausgasen

Er befindet sich unten an der Verpackung.

(B Schraubenbeutel (zur Befestigung des
Drahthalters)

[ — )
iy

Er befindet sich unten an der Verpackung.

(F) Reduzierstiick-Bausatz (nur Klasse 50)

Er befindet sich unten an der Verpackung.
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Hinweise zur Auswahl des Standorts

1) Wahlen Sie einen Standort, dessen Untergrund stark genug ist, das Gewicht des Gerats zu tragen, der dessen Vibrationen
aushalt und die Betriebsgerausche nicht verstarkt.

2) Wahlen Sie einen Standort aus, an dem die aus dem Gerat austretende heilRe Luft oder das Betriebsgerdusch die Nachbarn nicht
belastigt.

3) Wahlen Sie keinen Standort in der Nahe eines Schlafzimmers o. A., damit die Betriebsgerausche keine Stérungen verursachen.

4) Der Platz muss ausreichen, um das Geréat auf das Grundstuck und wieder hinaustragen zu kénnen.

5) Es muss ausreichend Platz fiir die Luftzirkulation vorhanden sein und der Ein- und Austritt der Luft darf nicht behindert werden.

6) In der Nahe des Grundstulicks darf nicht die Gefahr bestehen, dass entflammbares Gas austreten kann.

7) Halten Sie beim Installieren von Geraten, Netzkabeln und Kabeln zwischen den Geraten einen Mindestabstand von 3 m von
Fernsehern und Radios ein. Dies vermeidet Interferenzen mit Bildern und Ténen. (Abhangig von den vorhandenen Funkwellen
kann es auch in einem Abstand von mehr als 3 m noch zu Interferenzen kommen.)

8) In Klstenbereichen oder an anderen Orten mit einer salzhaltigen Atmosphéare von Schwefelgasen kann sich die Lebensdauer
der Klimaanlage durch Korrosion verkilrzen.

9) Da Wasser aus dem AuRengerat austritt, dirfen sich unter dem Geréat keine Gegenstande befinden, die keine Feuchtigkeit
vertragen.

HINWEIS
Das Gerat darf nicht an der Decke installiert oder Gbereinander gestapelt werden.

/\ VORSICHT

Wenn die Klimaanlage bei niedrigen Auflentemperaturen betrieben
wird, beachten Sie die unten beschriebenen Anweisungen. e Bauen Sie ein groRes Vordach an.
* Um das Gerat vor Wind zu schiitzen, installieren Sie es so, e Bauen Sie ein Untergestell.
dass die Luftansaugseite zur Wand zeigt. ;
* Installieren Sie das AuRengerat niemals an einem Ort, an dem
die Luftansaugseite direkt dem Wind ausgesetzt ist. Das Gerat hoch genug aufstellen,
» Um das Gerat vor Wind zu schitzen, bringen Sie eine Ablenkplatte e damit es nicht im Schnee versinkt.
an der Luftauslassseite des AuRengerats an. ’ ~ 0
* In Gebieten mit starkem Schneefall muss ein Installationsort gewahit
werden, an dem der Schnee den Geratebetrieb nicht beeintrachtigt.
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Zeichnung fur die Installation
des Innen-/AuBengerats

Informationen zur Installation der Innengeréate finden Sie in der mit den Geraten mitgelieferten Installationsanleitung.
(Die Abbildung zeigt ein wandmontiertes Geréat.)

/\ VORSICHT

» SchlieRen Sie die integrierte Zweigleitung und das Auflengerat nicht an, wenn Sie nur Rohrleitungsarbeiten ohne Anschluss
des Innengerats ausfliihren, um zu einem spateren Zeitpunkt ein weiteres Innengerat anzuschlieRen.
Stellen Sie sicher, dass weder Schmutz noch Feuchtigkeit in die integrierte Zweitleitung gelangt.
Weitere Informationen finden Sie unter "VorsichtsmaRnahmen fiir die Verlegung von Kéltemittelleitungen" auf Seite 12.

» Es ist unmdglich, das Innengeréat nur fir einen Raum anzuschlieBen. SchlieBen Sie mindestens 2 Rdume an.

Der Bérdelanschluss
sollte auRen hergestellt
werden.

Schneiden Sie das
Warmeisolierungsrohr auf eine
geeignete Lange und umwickeln Sie
es mit Band. Stellen Sie dabei sicher,
dass keine Lucke an der Schnittlinie

- ] der Isolierleitung verbleibt.
Max. zuléssige Kéltemittel-Fillmenge Dichten Sie die \
2MXM40 Lucken an der (m‘h
1,08 kg Rohrbohrung mit CHD
2AMXM40 Dichtmaterial ab. |[=|=
U
2MXMS0 1350 k ] % Umwickeln Sie die
2AMXMS50 ’ g 7 Isolierleitung von oben bis
?\Og Tm Plattz 2um unten mit dem Klebeband.
De Kaltemittelleitung sollte rbeiten unter der
moglichst kurz sein. Deckenoberfldche
freihalten. 4 Die Kéltemittelleitungen miissen
Mindeste Bodenflache fir die Installation Draht vor Besché&digungen geschiitzt
werden. Eine Kunststoff-
2MxM40 1.20 m? abdeckung oder etwas
2AMXM40 ' g\ » Gleichwertiges anbringen.
— e 250
2MXM50 t\“ ) {03 Yon Ger Wang
1,80 m? = 7
2AMXM50
Lassen Sie Platz fur Leitungen
und Wartungszwecke (Elektrik).

Wenn die Gefahr besteht, dass die
Einheit umfallt, befestigen Sie sie mit
Fundamentschrauben, Draht oder
anderen Hilfsmitteln.

T

Abdeckung des Absperrventils

Wenn das Abwasser am

UTT— S
Aufstellungsort nicht gut ablaufen <] o @)
k/?nnt, das (.-]Elerét ?u(fj einer ebenen (Abstang 5 574 [ \?"é@%&{b Einheit: mm
ontageauflage (oder einem . er &
Kunststoffgestell) anbringen. fir dig FUIZsChOhrungen <
Installieren Sie das Aufengerat in "auben) Auch den Anschluss am Aufiengeréat isolieren.
einer ebenen Position. Andernfalls
kann Wasser auslaufen oder sich .
ansammeln. Ebene Klemmmaterial
Montageauflage .
(optionale Teile) Isolierschlauch

Klebeband [|- Wartungsdeckel

Samtliche Anschliisse mit Dichtband oder
Isoliermaterial abdichten, um zu verhindern, dass
Luft in den Bereich zwischen den Kupferrohren
und dem Isolierschlauch eindringt.

Dies wird dann erforderlich, wenn das Auf3engerat
oben installiert wird.
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Installation

* Installieren Sie das Gerat horizontal.
» Das Gerat kann direkt an einer Betonveranda oder an einer stabilen Stelle installiert werden, wenn ein ordnungsgemafer

Wasserablauf gewahrleistet ist.
* Wenn die Vibration méglicherweise auf das Gebaude lbertragen wird, verwenden Sie ein vibrationsbestandiges Gummi

(bauseitig zu liefern).

1. Anschliisse

Installieren Sie das Innengerat gemal der Tabelle unten, die die Beziehung zwischen der Klasse des Innengerats und dem

entsprechenden Anschluss zeigt.
Die gesamte Innengerateklasse kann an dieses Gerat angeschlossen werden:

Warmepumpe Typ: 2AMXM40M } bis 20 6,0 Ky ZAMXMSOM } bis 20 8.5 KW

2MXM40M* 2MXM50M*
Port 2AMXM40M* 2AMXM50M*
2MXM40M* 2MXM50M*
A 15,20, 25, 35 15,20, 25, 35 ,[42]
B 15,20, 25, 35 (15),20),(25),(35), 42 , 50

Q : Die Leitungen mittels Reduzierstlck verbinden.

D : optionales Zubehor
Weitere Informationen zu den Reduzierstliicken und deren Ausfiihrung erhalten Sie unter "Verwenden der Reduzierstiicke".

Verwenden der Reduzierstucke

Nr. 1 Nr. 2
@12,7 — @9,5 @12,7 — @9,5
Dichtung (1) Dichtung (2)

Verwenden Sie die mit dem Gerat mitgelieferten Reduzierstiicke wie unten beschrieben.
« SchlieRen Sie ein Rohr mit @9,5 an einen Gasanschluss fir @12,7 an:
Leitungen zwischen den Geréaten

~ ] £ 3
—1 ]
Nr. 1 Nr.2 L Bordeimuter (fur 12,7)

Anschluss des AuRengerats Die Dichtung muss angebracht werden.

» Achten Sie bei Verwendung des oben gezeigten Reduzierstiick-Bausatzes Anzugsdrehmoment fiir
darauf, die Mutter nicht zu fest anzuziehen. Andernfalls kann das kleinere Rohr Uberwurfmutter
beschadigt werden. (etwa 2/3 - 1 des normalen Drehmoments)

« Tragen Sie eine Schicht Kaltemittel6l auf den Gewindeanschluss Bordel-
des Auldengerats auf, wo die Bérdelmutter angebracht wird. mutter fiir 49,5-60,3 Nm

+ Verwenden Sie einen geeigneten Schraubenschliissel, um eine Beschadigung des @12,7 (505-615 kgf-cm)
Anschlussgewindes durch zu festes Anziehen der Bordelmutter zu vermeiden.

Hinweise zur Installation

« Uberpriifen Sie die Festigkeit und Ebenheit des Installationsortes, um zu gewahrleisten, dass das Gerat nach der Installation und
wahrend des Betriebs keine Vibrationen oder Gerausche verursacht.

» Befestigen Sie das Gerat gemaR der Fundamentzeichnung sicher mit Hilfe der Fundamentschrauben. (Halten Sie 4 Satze mit M8-
oder M10-Fundamentschrauben, Muttern und Unterlegscheiben bereit. Diese sind im Handel erhaltlich.)

* Am besten ist es, die Fundamentschrauben einzudrehen, bis sie 20 mm (ber der Fundamentoberflache herausragen.

R S
AN %
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Richtlinie fur die Installation des

AuBengerats

» Wenn der Lufteintritt oder Luftaustritt an des AuRengerats durch eine Wand oder ein anderes Hindernis beeintrachtigt wird,

missen die unten angegebenen Abstande eingehalten werden.

» Bei einer der unten angegebenen Installationsbedingungen sollte die Wandhdhe an der Abgasseite h6chstens 1200 mm betragen.

Wand an einer Seite

Mehr als 100

Mehr als 50
2

Richtung
des Luftstroms

Seitenansicht

B Deutsch

Wénde an zwei Seiten

1

@ als 100

Mehr als 50

Draufsicht

Wande an drei Seiten

I Mehr als 150

Mehr als 300

Mehr als 50
2

4
Draufsicht

%
A
Mehr als 150

—

0
—|

0
Mehr als 50

Einheit: mm



Auswahlen eines Installationsortes
fur die Innengerate

» Nachfolgend sind die maximal zulassige Lange der Kaltemittelleitungen und der maximal zuldssige Hohenunterschied zwischen

dem AuRengerat und den Innengeraten aufgefihrt.
(Je kurzer die Kaltemittelleitung, umso besser die Leistung. Erstellen Sie die Anschllsse so, dass die Leitung so kurz wie mdglich

ist. Die kiirzeste zuldssige Ldange je Raum betragt 3 m.)

Leitungen zu jedem Innengeréat

max. 20 m

Gesamtlange der Leitungen zwischen allen Geraten

max. 30 m

—

Hoéhenunterschied:
max. 15 m

Hoéhenunterschied:

max.7,5m

Innengerat

(e

|-
|-

Aullengerat

Wenn das Aullengerat hoéher liegt als die Innengerate.

Hohenunterschied: @—‘
max. 15m -
AuBengerat
Hoéhenunterschied:
max. 7,5m

Innengerat

Wenn das Aufiengerat anderweitig positioniert ist.
(Falls es niedriger als ein oder mehrere Innengerate
positioniert ist.)
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Verlegen der Kaltemittelleitungen

1.

2.

3.

/\ VORSICHT

Installieren des AuRengerats

1) Ziehen Sie zur Installation des AuRengerats die "Hinweise zur Auswahl des Standorts" auf Seite 4 und die "Zeichnung fir
die Installation des Innen-/AuRengerats" auf Seite 5 zu Rate.
2) Falls Arbeiten am Ablaufsystem erforderlich sind, befolgen Sie die nachfolgend beschriebenen Verfahren.

Verlegung der Abwasserleitung

1) Verwenden Sie den Ablaufstopfen fiir die Abwasserleitung.

2) Wenn der Ablass-Stutzen durch einen Montagesockel oder durch die
Bodenflache bedeckt ist, installieren Sie zuséatzliche Sockel mit einer
Mindesthéhe von 30 mm unter den StandfiiRen des Auliengerats.

3) In kalten Gegenden darf kein Ablaufstopfen und Ablaufschlauch mit
dem AuRengerat verwendet werden.

(Andernfalls kann das ablaufende Wasser gefrieren, was die
Heizleistung beeintrachtigt.)

i Wasserablaufloch

e

X

Unterer Rahmen

Ablaufstopfen

Schlauch (handelsublich,
Innendurchmesser 16 mm)

Kaltemittelleitungen

Verwenden Sie die am Hauptgerét befestigten Uberwurfmuttern. (Um ein ReiRen der Uberwurfmuttern aufgrund von Alterung
zu vermeiden.)

Um einen Gasaustritt zu vermeiden, tragen Sie Kéltemittelél nur auf den Innenflachen des Bérdelbereichs auf. (Verwenden
Sie fiir das Kaltemittel R32 geeignetes Kaltemitteldl.)

Verwenden Sie Drehmomentschliissel zum Anziehen der Uberwurfmuttern, um eine Beschadigung der Uberwurfmuttern und
einen Gasaustritt zu vermeiden.

Keine Dichtungen wiederverwenden, die bereits eingesetzt wurden.

Die Installation muss von einem Installateur durchgefiihrt werden. Bei der Installation und der Auswahl der Materialien muss
die geltende Gesetzgebung beachtet werden. In Europa muss die Norm EN 378 eingehalten werden.

Stellen Sie sicher, dass bauseitige Rohrleitungen und Verbindungen keiner Spannung ausgesetzt sind.

Richten Sie die Mittelpunkte beider Bérdelbereiche aneinander aus und ziehen Sie die Uberwurfmuttern 3 oder 4
Umdrehungen per Hand an. Ziehen Sie sie dann mit Drehmomentschlisseln an.

[0l auftragen]

Tragen Sie Kéltemitteld|
auf der inneren Flache
der Bordelung auf.

Tragen Sie kein Kaltemittelol
auf der duReren Flache auf.

Boérdelmutter

Tragen Sie kein Kaltemitteldl auf der
Bordelmutter auf, um ein Anziehen mit einem
zu hohen Drehmoment zu vermeiden.

B Deutsch

Anzugsdrehmoment fir Uberwurfmutter Anzugsdrehmoment fiir Ventilkappe
Uberwurfmutter fiir 26,4 | 142 17.2Nem Gasseite Flussigkeitsseite
(] 0 32,7-399Nem 21,6-27,4Ne*m 48,1-59,7 N*m 21,6-27,4 Ne*m
Uberwurfmutier fir 9.5 | 533407 kgf « cm) | | (220-280 kg + om) | (490-610 kgf + cm) | (220-280 kgf « cm)
Uberwurfmutter firr g12,7| 49:5-60.3Nem Anzugsdrehmoment fiir Abdeckung des Wartungsanschlusses

(505-615 kgf » cm) 10,8-14,7 N » m (110-150 kgf * cm)




Verlegen der Kaltemittelleitungen

4, Entliiftung und Uberpriifung auf Gasundichtigkeiten

/\ WARNUNG

» Fullen Sie nur das angegebene Kaltemittel R32 (keine anderen Substanzen) in den Kiihlzyklus.

» Wenn Kaltemittelgas austritt, Itften Sie den Raum so bald und so lang wie mdéglich.

* R32 muss wie auch andere Kéltemittel immer wiedergewonnen werden und darf nie direkt an die Umgebung abgegeben werden.

+ Fuhren Sie eine Uberpriifung auf austretendes Gas durch.

» Setzen Sie die Gerate bei Tests keinem Druck aus, der héher als der maximal zulassige Druck ist (auf dem Typenschild der
Einheit angegeben).

» Vermeiden Sie unbeabsichtigten direkten Kontakt mit auslaufendem Kaltemittel. Es besteht sonst Verletzungsgefahr,
insbesondere kénnten Sie Frostbeulen davontragen.

» Nach Abschluss der Rohrleitungsarbeiten muss die Anlage entliftet und auf Gasundichtigkeiten Uberpruift werden.

» Fihren Sie den Vakuumpumpvorgang fir alle Rdume gleichzeitig durch.

» Verwenden Sie die Spezialwerkzeuge fiir das R32 (wie etwa Mehrzweckmanometer, Einflillschlauch, Vakuumpumpe
oder Adapter fiir Vakuumpumpe).

» Verwenden Sie einen Sechskantschliissel (4 mm) fiir den Absperrventilstab.

« Alle Kaltemittelrohrverbindungen sollten mit einem Drehmomentschlissel unter Verwendung des angegebenen
Anzugsdrehmoments angezogen werden.

1) SchlieRen Sie die Vorspriinge des Einfiillschlauchs (die Seite zum Eindriicken des Stifts) fur Niederdruck und Hochdruck
am Mehrzweckmanometer an den Wartungsanschluss des Gasleitungs-Absperrventils fir die Raume A und B an.

2) Offnen Sie das Niederdruckventil (Lo) des Manometers und das Hochdruckventil (Hi) des Manometers vollstéandig.

3) Fiihren Sie mindestens 20 Minuten lang den Vakuumpumpvorgang durch. Uberpriifen Sie, dass das Manovakuummeter —0,1
MPa (—76 cmHg) anzeigt.

4) SchlieRen Sie nach der Uberpriifung des Vakuums die Niederdruck- und Hochdruckventile am Mehrzweckmanometer und
stoppen Sie die Vakuumpumpe. (Lassen Sie das Gerat 4-5 Minuten lang in Ruhe und stellen Sie sicher, dass die Meternadel nicht
zuriickgeht. Wenn sie zurlickgeht, kann dies ein Anzeichen von Feuchtigkeit oder eines Lecks bei den Verbindungsteilen sein.
Wiederholen Sie die Schritte 2) — 3) — 4), nachdem Sie alle Verbindungsteile berprift und die Muttern leicht gelockert und
wieder festgezogen haben.

5) Entfernen Sie die Ventilabdeckungen an den Flissigkeits- und Gas-Absperrventilen an den Rohrleitungen fir die Rdume A und B.

6) Offnen Sie die Ventilstidbe an den Fliissigkeits-Absperrventilen fiir die Rdume A und B, indem Sie sie mit Hilfe eines
Sechskantschlissels 90° gegen den Uhrzeigersinn drehen. Schlieen Sie sie 5 Sekunden spater und fiihren Sie eine
Uberpriifung auf austretendes Gas durch.

Uberpriifen Sie nach der Uberprifung auf austretendes Gas die Bereiche rund um die Bérdelverbindungen am Innengerét und
die Bereiche rund um die Bérdelverbindungen und Ventilstabe am AufRengerat unter Verwendung von Seifenwasser auf
austretendes Gas.

Wischen Sie das Seifenwasser nach Abschluss der Uberpriifung sorgfltig ab.

7) Entfernen Sie den Einfiillschlauch von den Wartungsanschliissen der Gasleitungs-Absperrventile an den Rohrleitungen fiir die
Raume A und B und 6ffnen Sie die Flissigkeits- und Gas-Absperrventile an den Rohrleitungen firr die Raume A und B vollstandig.
(Dricken Sie die Ventilstabe so weit wie moglich ein und versuchen Sie nicht, sie noch weiter zu drehen.)

8) Verwenden Sie einen Drehmomentschliissel, um die Ventilabdeckungen und die Abdeckungen der Wartungsanschllisse an den
FlUssigkeits- und Gas-Absperrventilen an den Rohrleitungen fir die Raume A und B mit dem angegebenen Drehmoment anzuziehen.

Manometer
Mehrzweckmanometer Ventilkappe Raum A Absperrventi
der Flussigkeitsleitung
Niederdruckventil
Raum A Absperrventil
Hochdruckventil der Gasleitung
Raum B Absperrventil
der Flussigkeitsleitung
Flllschlauch )
Raum B Absperrventil
der Gasleitung
Vakuumpumpenadapter |L | ]
= y —
Vakuumpumpe Wartungsanschluss
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Verlegen der Kaltemittelleitungen

5. Einfiillen des Kiltemittels

1-1. Einfiillen von zusatzlichem Kaltemittel
* Wenn die Gesamtlange der Kuhimittelrohrleitung 20 m Ubersteigt, ergdnzen Sie Kihimittel. (Die maximale Gesamtlange
der KihlImittelrohrleitung fiir alle Raume liegt bei 30 m.)
A: Zu erganzende Menge
A B B: Lange der KuhImittelrohrleitung minus 20. (Gesamt fur alle RGume)
g=20X

1-2. Volistéandige Neubefiillung mit Kaltemittel
» Die Gesamtmenge, die hinzugefligt werden muss, ist die auf dem Typenschild des Geréts aufgefiihrte Menge und die
Menge des zusétzlichen Kihimittels.

| Wichtige Informationen zum verwendeten Kiltemittel

|D|eses Produkt enthalt fluorierte Treibhausgase. Der ausgefiillte Aufkleber muss in der 1 werkseitig eingefillite

Nahe des Kaltemittel-Einfullstutzens Kaltemittelmenge: o
Lassen Sie Gase nicht in die Atmosphére ab. (z. B. auf der Innenseite der Abdeckung Siehe Typenschild der Einheit

' Kaltemitteltyp: R32 des Absperrventils) angebracht werden. 2 bauseitig eingefiillte zusatzliche
) Wert: 675 M . ) Kéltemittelmenge

IGWP -vvert. GWP = Erderwarmungspotenzial EnthﬁllquorierteTreibhausgase 3 gesamte Kaltemittelbefiillung

: Bitte fullen Sie am Kaltemittelbefilletikett, das im Lieferumfang I R32 0| kg —1 4 Treibhausgasemissionen

) des Geréates enthalten ist, mit abriebfester Tinte wie folgt aus: P 675 der Kaltemittel-Gesamtfilmenge,
_ angegeben als CO,-Aquivalent

I m @ die werkseitig eingeflllte Kéltemittelmenge 9-:|k9 —2 in Tonnen

! , @ die bauseitig eingefillte zusatzliche Kaltemittelmenge und 24 o T e— 5 Kaltemittelzylinder

| B ®+@ die gesamte Kéltemittelbefullung 3:?: kg ——3 und Sammelleitung

: m tCO,eq Berechnung geméR der Formel $ o tC0,q-—4 6 AuBengerat

(gerundet auf 2 Dezimalstellen)

yauf dem im Lieferumfang des Produkts enthaltenen Aufkleber
lzur Angabe der Gesamt-Kaltemittelmenge ein.

HINWEIS

Die nationale Umsetzung der EU-Vorschriften beziiglich bestimmter fluorierte Treibhausgase erfordert méglicherweise die Angabe in der Amtssprache am Gerat.

Daher ist ein zusatzlicher mehrsprachiger Aufkleber mit Hinweisen zu fluorierten Treibhausgasen im Lieferumfang des Gerats enthalten. Hinweise zur Anbringung
des Aufklebers sind auf der Riickseite des Aufklebers aufgefihrt.

o —

HINWEIS

In Europa wird die Treibhausgasemission der Kaltemittel-Gesamtfiillmenge im System (ausgedriickt als CO2-Aquivalent in Tonnen)
zur Festlegung der Wartungsintervalle verwendet. Befolgen Sie die geltende Gesetzgebung.

Formel zur Berechnung der Treibhausgasemission:

GWP-Wert des Kaltemittels x Kaltemittel-Gesamtfullmenge [in kg] / 1000

Verwenden Sie den auf dem Aufkleber zur Angabe der Gesamt-Kéltemittelmenge aufgefihrten GWP-Wert.

Dieser GWP-Wert basiert auf dem 4. IPCC-Sachstandsbericht. Der im Handbuch aufgefiihrte GWP-Wert

ist méglicherweise veraltet (d. h. er basiert auf dem 3. IPCC-Sachstandsbericht).

/\ VORSICHT

» Selbst wenn das Absperrventil vollstdndig geschlossen ist, kann das Kaltemittel langsam austreten; lassen Sie die
Bordelmutter nicht Uber einen langeren Zeitraum entfernt.
* Fullen Sie nicht zu viel Kaltemittel ein. Dies fihrt zu einer Beschadigung des Verdichters.

Vorsichtshinweise zum Verdichter

Stromschlaggefahr

» Verwenden Sie diesen Verdichter nur bei einem geerdeten System.

« Schalten Sie vor der Wartung den Strom AUS.

+ Bringen Sie die Klemmenabdeckung wieder an, bevor Sie die Stromversorgung einschalten.
Verletzungsrisiko

« Tragen Sie eine Schutzbrille.

Explosions- oder Brandgefahr

Verwenden Sie einen Steigrohrschneider, um den Verdichter zu entfernen.

Verwenden Sie KEINE Létlampe. Das System enthalt Kuhimittel, das unter Druck steht.
NICHT unter Luft- oder Vakuumbedingungen betreiben.

Nur zugelassene KuhImittel und Schmiermittel verwenden.

Verbrennungsgefahr

» Berlhren Sie diese Teile NICHT wéahrend des folgenden Betriebs oder unmittelbar danach mit
bloRen Handen.

>

>

B

B>
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Verlegen der Kaltemittelleitungen

VorsichtsmaRnahmen fir die Verlegung

von Kaltemittelleitungen

* Hinweise zur Handhabung von Kailtemittelleitungen
1) Schiitzen Sie das offene Ende der Rohrleitung vor Schmutz

und Feuchtigkeit.

2) Alle Rohrbiegungen sollten so behutsam wie mdoglich erfolgen.
Verwenden Sie eine Rohrbiegezange zum Biegen.

* Auswahl des Kupfers und der Warmeisoliermaterialien
Beachten Sie bei Verwendung handelstblicher Kupferrohre und Armaturen die folgenden Spezifikationen:

1) Isoliermaterial: Polyethylenschaum

Eine Kappe muss
zwingend angebracht
werden.

Wand

Soweit keine Kappe
verflgbar ist, die

Bérdelung mit
Klebeband abdecken,)
um das Eindringen

von Schmutz oder
Wasser zu
verhindern.

Warmelbertragungsrate: 0,041 bis 0,052 W/mK (0,035 bis 0,045 kcal/mh°C)
Die Oberflachentemperatur des Kaltemittelgasrohrs erreicht maximal 110°C.
Wahlen Sie Warmeisoliermaterialien, die diese Temperatur aushalten.
2) Isolieren Sie unbedingt sowohl die Gas- als auch die Flussigkeitsleitungen
und beachten Sie die unten angegebenen Abmessungen fur die Isolierung.

Starke 0,8 mm (C1220T-O)

soli d Gasleitung
i e . solierungder
Gasleitung Flissigkeits- | Isolierungder | g ioyoits
leitung Gasleitung .
leitung

AD 9,5 mm AD 12,7 mm AD 6,4 mm ID 12-15 mm ID 8-10 mm

Starke: Starke: Isolierung

Minimaler Biegeradius mindestens mindestens der Gasleitung h

13 mm 10 mm Klebeband

30 mm oder 40 mm oder 30 mm oder
mehr mehr mehr

3) Verwenden Sie separate thermische Isolierrohre fiir Gas- und Flissigkeitskaltemittelrohre.
4) Rohrleitungen und andere unter Druck stehende Teile miissen die betreffende Gesetzgebung erfiillen und fir das
Kaltemittel geeignet sein. Verwenden Sie mit Phosphorsaure desoxidierte nahtlose Kupferrohre fir Kaltemittel.

¢ Aufdornen des Rohrendes
1) Schneiden Sie das Rohrende mit einem
Rohrschneider ab.
2) Entgraten Sie das Rohrende, halten Sie dabei
die Schnittflache nach unten, damit die Spane

(Genau im rechten
Winkel schneiden.)

Verkabelung zwischen
den Geraten

Flussigkeitsleitung

Isolierung
der Flussigkeitsleitung

Abflussschlauch

Entgraten.

Boérdelung

Verwenden Sie genau die unten abgebildete Position.

nicht in das Rohr fallen. YA Bérdelgerat fir R32 oder R410A Herkémmliches Bérdelgerat
H H ia ] Kupplungs-Typ Fliigelmutter-Typ
3) Schieben Sie die Uberwurfmutter auf das ; Kupplungstyp il ooy
Rohr auf Schneidbacke A 0-0,5mm 1,0-1,5mm 1,5-2,0 mm
4) Dornen Sie das Rohr auf.
U i O — Prifen
5) Prufen"Sle, ob das Bérdeln korrekt Dieimere Do Romande e
ausgefuhrt wurde. Bordelung in einem perfekten
muss makellos Kreis aufgedornt sein.
sein. Stellen Sie sicher, dass
die Uberwurfmutter
angebracht ist.
.

Verwenden Sie kein Mineraldl am aufgedornten Teil.

* Vermeiden Sie das Eindringen von Mineraldl in das System, da dies zu einer Verkirzung der Gesamtnutzungsdauer der

Gerate flhrt.

» Verwenden Sie keine Rohre aus friiheren Installationen. Verwenden Sie nur Teile, die mit dem Gerat geliefert wurden.
« Installieren Sie keinen Trockner mit diesem R32-Gerat, damit dessen Lebensdauer nicht verkiirzt wird.

» Das Trocknermaterial kann das System auflésen oder beschadigen.
» Bei unzureichendem Aufdornen kann Kaltemittelgas austreten.

» Schitzen Sie die Kaltemittelleitung oder umschlief3en Sie sie, um mechanische Schaden zu verhindern.

12
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Abpumpmodus

Wenn Sie das installierte Gerat an einem anderen Ort aufstellen oder es entsorgen moéchten, miissen Sie das
Kéltemittel abpumpen, um die Umwelt zu schiitzen.
1) Entfernen Sie die Ventilabdeckungen an den Flissigkeits- und Gas-

Absperrventilen an den Rohrleitungen fiir die Rdume A und B. /F\lt?_sp(ser?tntlil_fer Sechskantschlissel
ussigkeitsleitung
2) Betreiben Sie das Gerat im Zwangskiihlungsmodus. (Siehe Anweisungen \
unten.)

3) Schlief3en Sie nach 5 bis 10 Minuten die Flissigkeits-Absperrventile an den
Rohrleitungen fir die Raume A und B mittels eines Sechskantschlissels.

4) Stoppen Sie nach 2 bis 3 Minuten den Zwangskiihlungsmodus so schnell o bdiotimg
wie moglich nach dem SchlieBen der Gas-Absperrventile an den
Rohrleitungen fir die Raume A und B.

5) Schalten Sie den Leistungsschalter aus.

Ventilkappe

/\ VORSICHT

Schalten Sie die Klimaanlage ein, um die Rdume A und B zu kuhlen, wahrend Sie einen Abpumpvorgang durchfiihren.

1. Zwangskuhlung
1-1. Mittels der Betriebs-/Stopptaste des Innengerits.

1) Driicken Sie die Start-/Stopp-Taste am Innengerat im Raum A oder B kontinuierlich fur 5 Sekunden.
Die Gerate in beiden Rdumen starten.

2) Der Zwangskuhlungsbetrieb endet nach rund 15 Minuten und das Gerat stoppt automatisch. Driicken Sie die
Start-/Stopp-Taste am Innengerat, um den Betrieb zwangsweise zu stoppen.

1-2. Mittels der Fernbedienung des Innengerats
Fihren Sie den Testbetrieb durch, wahrend die Betriebsart auf Kiihlen gestellt ist. Informieren Sie sich zum Testbetriebs-
durchlauf anhand der Installationsanleitung, die am Innengerat angebracht ist, und des Handbuchs zur Fernbedienung.
» Die Zwangskuhlung stoppt automatisch nach rund 30 Minuten.
Um die Zwangskuhlung zu stoppen, driicken Sie den EIN/AUS-Knopf.

/\ VORSICHT

Wenn die AuBentemperatur -10°C oder weniger betragt, startet moglicherweise die Sicherheitseinrichtung, um den Betrieb zu
vermeiden. Warmen Sie in diesem Fall den Aufzentemperaturfiihler am Aufiengerat auf -10°C oder mehr auf. Der Betrieb wird
gestartet.

/A WARNUNG

Das Gerit ist mit dem folgenden Aufkleber versehen. Lesen Sie die folgenden Anweisungen sorgfiltig durch.

* Wenn der Kéltemittelkreislauf undicht ist, fihren Sie keinen Abpumpvorgang mittels
des Verdichters durch.
» Verwenden Sie ein Auffangsystem, um das Kaltemittel in einem separaten Zylinder aufzufangen.
» Warnung, wahrend des Abpumpvorgangs besteht Explosionsgefahr.
» Das Abpumpen mit Hilfe des Verdichters kann aufgrund eines Lufteintritts wahrend
des Abpumpvorgangs zur Selbstentziindung flihren.

Verwendete Symbole:

Y Warnschild (ISO 7010 — WO001)

2 Warnung vor explosionsgefahrlichen Stoffen (ISO 7010 — W002)

% Bedienungsanleitung lesen (ISO 7000 — 0790)

4 Bedienungsanleitung; Bedienungsanleitung beachten (ISO 7000 — 1641)
% Wartungsanzeige; technisches Handbuch lesen (ISO 7000 — 1659)
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Kabel

/\ WARNUNG

» Verwenden Sie keine Drahte mit Verzweigungen, Litzendrahte (VORSICHT 1), Verlangerungskabel oder sternférmige
Verbindungen, weil sie zu Uberhitzung, Stromschlag oder Branden fiihren kénnen.

» Verwenden Sie keine lokal erworbenen elektrischen Teile im Innern des Produkts. (Zweigen Sie nicht die Stromversorgung fir
die Kondensatpumpe etc. von der Klemmenleiste ab.) Andernfalls besteht Stromschlag- und Brandgefahr.

« Installieren Sie unbedingt einen Fehlerstrom-Schutzschalter. (Einer, der héheren Stromoberschwingungen standhalten kann.)
(Dieses Gerat verwendet einen Inverter. Das bedeutet, dass ein Fehlerstrom-Schutzschalter verwendet werden muss, der
Stromoberschwingungen handhaben kann, um eine Fehlfunktion des Fehlerstrom-Schutzschalters zu vermeiden.)

» Verwenden Sie einen allpoligen trennenden Unterbrecher mit mindestens 3 mm Abstand zwischen den Kontaktpunkten.

» Schlieen Sie das Stromversorgungskabel nicht an das Innengerat an. Andernfalls besteht Stromschlag- und Brandgefahr.

« Schalten Sie den Unterbrechers erst ein, wenn alle
Verdrahtungen abgeschlossen sind.

Aullengerat

RaumA  RaumB

SIS [l

Stromversorgungskabel

1) Ziehen Sie die Isolierung vom Kabel ab (20 mm).

2) Verbinden Sie die Anschllsse des Innengerats mit den
entsprechenden Anschliissen des AuBengerits.
Ziehen Sie die Klemmenschrauben gut fest. Wir
empfehlen die Verwendung eines flachen
Schraubendrehers zum Anziehen der Schrauben. Die
Schrauben sind im Lieferumfang der Klemmenleiste

Innengerat . S I/;\ L (Es muss eine eigene Leitung vorhanden sein.)

Unterbrecher Fehlerstrom- 50 Hz
16 A Schutzschalter 220-240 V

Kabel zwischen den Geréten
HO5RN

Zum Raum B

enthalten.
/\ VORSICHT
*Wenn Sie die Verkabelung an der Klemmleiste mit Runde. gecrimpte Klemme
@ einem einadrigen Kabel anschliefen, missen Sie 9 P

das Kabel ringeln flr den Anschiuss ’
13 gein. é\) Litzendraht
—~

B Fehlerhafte Arbeiten kdnnen Warmebildung und
A Brand verursachen.
[ «Stellen Sie sicher, dass das Erdungskabel
zwischen der Zugentlastung und dem Anschluss
A<B langer als die anderen Kabel ist.
* Wenn die verlitzten Drahte verwendet
werden mussen, verwenden Sie den runden
Crimp-Anschluss fiir den Anschluss an die 4 .
Stromversorgungs-Anschlussleiste. Bringen @
Sie den runden Crimp-Anschluss an den ; ; H ; ;
Drahten bis zum ummantelten Teil an und ORIChtIg X Falsch O RIChtlg X Falsch
sichern sie diesen.
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Kabel

3) Ziehen Sie am Kabel und stellen Sie sicher, dass es nicht abgetrennt wird. Befestigen Sie dann den Draht mittels eines

Kabelhalter.

Kabelhalter

Verwenden Sie
den angegebenen
Kabeltyp und

schlieRen Sie das
Kabel sicher an (A),

Die Stromanschlisse

Gasleitungen bertihren.

dirfen auf keinen Fall die

Siehe Abbildung.

Sicherstellen, dass die
Anschlussleitungen und

-kabel zu folgenden
passen m

(Eine unsachgemalie

Installation erschwert die
Anbringung der Abdeckung Flussigkeitsleitung
des Absperrventils, was zu

Verformungen flhrt.)

B Deutsch

RAUM-A

Flussigkeitsleitung

‘

R

53

Gasleitung

RAUM-B

A

A\

N

t\\\\\

Gasleitung

RAUM-B

Stromversorgung

\
J Befestigen Sie die DrahtklemeN\/
sicher, so dass die Drahtanschlisse
keiner exlernlen Spannung Verlegen Sie die Kabel so, dass die
ausgesetzt sind. . ” Abdeckung des Absperrventils sicher passt|
Zur Sicherung der vier Positionen

die beiden Schrauben am Boden
der Verpackung verwenden.

Das Stromanschlusskabel muss an
dieser Position befestigt werden.

Samtliche Anschliisse miissen einwandfrei hergestellt sein.

Die Kabel und Leitungen des Innen- und Au3engerats missen zueinander passen.

O Richtig X Falsch
RAUM-A \\Rohrleltungen Rohrleftungen
Kabel” "==4A[ AuRen- Aufen-
Kabel ___-|g | gerat gerat

RAUM-B ="~ Rohrleitungen
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Kabel

1. Sichere Handhabung der Hochspannungsteile

» Schalten Sie den Schutzschalter aus und warten Sie 10 Minuten, bevor Sie eine Wartung durchfihren.

1-1. So verhindern Sie einen Stromschlag

» Verwenden Sie ein Testgerat, um zu priifen, dass die Spannung zwischen "+" und "-" 50 V oder weniger betragt.
(Beachten Sie die Abbildung unten, um sich tber die zu prifenden Positionen zu informieren.)

« Die Oberflache der Testpunkte (+, -) kann mit einer Beschichtung Giberzogen sein.

» Achten Sie darauf, dass Sie guten Kontakt zwischen der Testsonde und den Testpunkten herstellen.

LED A

S90 FUHLER-ZULEITUNG

qong | oe
O] 1h& 0
S
f\/\
Q © O EI )
— —e+
UNIVERSALMESSGERAT ®
(DC, SPANNUNGSBEREICH) I::]
S70 LUFTERMOTOR- =
ZULEITUNG
S80 (WEISS)

ZULEITUNG DES 4-WEGE-VENTILS

S92 (ROT) (FLUSSIGKEIT)
FUHLER-ZULEITUNG

S99 HEIZSPERRE

S40 OL-ZULEITUNG HOCHDRUCKSCHALTER

S20 (WEISS) (RAUM A)
SPULE FUR ELEKTRONISCHES
EXPANSIONSVENTIL

S91 (WEISS) (GAS)

FUHLER-ZULEITUNG S21 (ROT) (RAUM B)

SPULE FUR ELEKTRONISCHES
EXPANSIONSVENTIL

/\ WARNUNG

By

VERDICHTER-ZULEITUNG

REAKTOR-ZULEITUNG

Alle Schaltkreise, einschlieBlich dem Fhler, unterliegen der Netzspannung.

2. Erneutes AnschlieBen nach der Prufung

* Wenn Sie alles wieder anschlief3en, achten Sie darauf, dass Sie alles wieder so wie vorher anschlie3en.

TESTERSONDE

(-) (+) BESCHICHTUNG

Platine
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Elektroschaltplan

Einheitliche Legende fiir Elektroschaltpline

Fir Angaben zu den verwendeten Komponenten und zur Nummerierung siehe den Aufkleber mit dem Elektroschaltplan auf der Einheit. Die Komponenten werden
mit arabischen Ziffem in aufsteigender Reihenfolge nummeriert. In der folgenden Ubersicht erscheint an ihrer Stelle das Symbol ™" im Artikelcode.

a SCHUTZSCHALTER D SCHUTZLEITER
—@— VERBINDUNG @ SCHUTZLEITER (SCHRAUBE)
G , D» STECKVERBINDUNG @ GLEICHRICHTER
L ERDE ——)— RELAISSTECKER
o W = BAUSEITIGE VERKABELUNG %‘ KURZSCHLUSSSTECKER
—+—F SICHERUNG —O— ANSCHLUSS
_& INNENGERAT [T 1] ANSCHLUSSLEISTE
INDOOR
-_’é‘_ AUSSENGERAT o e DRAHTKLEMME
OUTDOOR
BLK : SCHWARZ GRN : GRUN PNK ROSA WHT : WEISS
BLU : BLAU GRY : GRAU PRRPPL : LIA YLW : GELB
BRN : BRAUN ORG : ORANGE RED ROT
AP PLATINE PS STROMVERSORGUNG FUR SCHALTKREIS
BS* DRUCKTASTE EIN/AUS, BETRIEBSSCHALTER PTC* THERMISTOR PTC
BZ HO SUMMER oy BIPOLARTRANSISTOR MIT ISOLIERTEM GATE
(IGBT)
cr KONDENSATOR QD FEHLERSTROM-SCHUTZSCHALTER
ACY, CN*, E*, HAY, HE, HL*, HN", VERBINDUNG, ANSCHLUSS at UBERLASTSCHUTZ
HR*, MR*_A, MR*_B, S*, U, V,
W, XA, K*_R*
D', V'D DIODE am THERMOSCHALTER
DB* DIODENBRUCKE R* WIDERSTAND
Ds* DIP-SCHALTER RT THERMISTOR
EH HEIZGERAT RC EMPFANGER
F*U, FU* (FURANGABEN ZU SICHERUNG sc GRENZSCHALTER
DEN EIGENSCHAFTEN SIEHE
DIE PLATINE IN IHRER EINHEIT)
FG* ANSCHLUSS (GEHAUSEERDE) s SCHWIMMERSCHALTER
He KABELSATZ S*NPH DRUCKSENSOR (HOCH)
H*P, LED*, V'L KONTROLLLAMPE, LEUCHTDIODE SNPL DRUCKSENSOR (NIEDRIG)
HAP LEUCHTDIODE (WARTUNGSMONITOR - GRUN) S*PH, HPS* DRUCKSCHALTER (HOCH)
HIGH VOLTAGE HOCHSPANNUNG SPL DRUCKSCHALTER (NIEDRIG)
IES SENSOR DES INTELLIGENTEN AUGES ST THERMOSTAT
IPM* INTELLIGENTES STROMVERSORGUNGSMODUL SW, SW* BETRIEBSSCHALTER
K'R, KCR, KFR, KHUR, K*M MAGNETRELAIS SA*,F1S UBERSPANNUNGSSCHUTZ
L STROM FUHREND SR, WLU SIGNALEMPFANGER
L REGISTER ss* WAHLSCHALTER
LR REAKTOR SHEET METAL FESTE PLATTE MIT ANSCHLUSSLEISTE
M SCHRITTMOTOR TR TRANSFORMATOR
MC VERDICHTERMOTOR TC,TRC SENDER
MF LUFTERMOTOR V5 RV VARISTOR
MP MOTOR DER KONDENSATPUMPE VR DIODENBRUCKE
M'S SCHWENKKLAPPENMOTOR WRC FUNKFERNBEDIENUNG
MR*, MRCW*, MRMY, MRN* MAGNETRELAIS X* ANSCHLUSS
N NEUTRALLEITER XM ANSCHLUSSLEISTE (KLEMMLEISTE)
n=* N=* ANZAHL DER DURCHGANGE DURCH DEN FERRITKERN  Y*E SPULE FUR ELEKTRONISCHES
EXPANSIONSVENTIL
PAM IMPULSAMPLITUDENMODULATION YR Y'S UMKEHRMAGNETVENTIL MIT SPULE
PCB* PLATINE z'c FERRITKERN
PV STROMVERSORGUNGSMODUL ZFZF ENTSTORFILTER
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Einstellung der ECONO-Modus-
Sperrfunktion

/\ WARNUNG

Schalten Sie vor Beginn des Verfahrens immer den Leistungsschalter aus.

 Diese Einstellung deaktiviert das Eingangssteuerungssignal von der Fernbedienung.

* Verwenden Sie diese Einstellung, wenn Sie den Empfang von Eingangssteuerungssignalen (Kihlen/Heizen) von den
Fernbedienungen des Innengeréts blockieren méchten.

» Nehmen Sie folgende Einstellungen vor:

1) Entfernen Sie die zwei Schrauben an der Seite und entfernen Sie dann die obere Abdeckung des AuRengerats.

2) Entfernen Sie die Abdeckung des Elektrokastens, indem Sie sie verschieben. Achten Sie darauf, den Haken des
Elektrokastens nicht zu verbiegen.

3) Trennen Sie die Létbriicke (J23) der Platine auf.
4) Fihren Sie nacheinander die Schritte — 2) — 1) durch. Stellen Sie hierbei sicher, dass alle Komponenten fest sitzen.

Obere Abdeckplatte

1) Entfernen

Sie die [
beiden .
Schrauben. [ v
[
[
[
[
[
[
[
[
[
[
l\,/: Elektrokasten
— [ Plati
% atine
sS
=
=
T
S
=
=
=
=
S
=
=
=
=
=
=
3) Trennen Sie die
Lotbricke J23 auf.
VY VHYYH Y VY
/\ VORSICHT

» Achten Sie beim Wiederanbringen der Abdeckung des Elektrokastens darauf, die Zuleitung zum Liftermotor nicht
einzuklemmen.
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Einstellung des gerauscharmen

Betriebs Nachts

» Wenn der gerduscharme Betrieb Nachts verwendet werden soll, miissen nach der Installation des Gerats Anfangseinstellungen

vorgenommen werden.

Erlautern Sie dem Kunden den Modus "Gerauscharmer Betrieb Nachts" wie nachfolgend beschrieben und ermitteln Sie, ob der
Kunde die Funktion "Gerauscharmer Betrieb Nachts" verwenden mdchte oder nicht.

Uber den gerduscharmen Betrieb Nachts

Die Funktion "Gerauscharmer Betrieb Nachts" reduziert nachts die Betriebsgerausche des Aufengerats. Diese Funktion ist
nutzlich, wenn der Kunde um die Larmbelastigung der Nachbarn besorgt ist.
Im Modus "Gerauscharmer Betrieb Nachts" bleibt die Kapazitat jedoch bewahrt.

Einstellungsverfahren

Steckbriicke J7 abtrennen. Weitere Informationen finden Sie in der Abbildung
Einstellung des Econo-Modus.

Sperre des HEIZ-Modus
<§99> (nur fur Warme-
pumpenmodelle)

1) Die obere Blende (2 Schrauben) und die vordere Blende
(8 Schrauben) entfernen.

2) Entfernen Sie den Stecker S99, um nur den Modus "Heizen"

einzustellen.

Stecken Sie den Stecker fir den H/P-Modus ein.
Beachten Sie, dass der Zwangsbetrieb auch im Modus HEIZEN

mdglich ist..

3) Die vordere und obere Blende wieder in der urspriinglichen

Position anbringen.

Modus S99 Anschluss

H/P

Verbinden

Nur Heizen

Trennen

B Deutsch
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Stromsparen im Standby-Betrieb

Die Stromsparfunktion im Standby-Betrieb schaltet die Stromversorgung des AuBRengerits ab und versetzt
das Innengerit in den Standby-Stromsparbetrieb und verringert somit den Stromverbrauch der Klimaanlage.
Die Standby-Stromsparfunktion funktioniert mit den folgenden Innengeraten.

| Mit den Typen FTXM, FTXP, FTXJ, FVXM.
/\ VORSICHT

¢ Die Standby-Stromsparfunktion kann nicht fiir andere als die angegebenen Modelle genutzt werden.

m Vorgehensweise zum Einschalten der Standby-
Stromsparfunktion
1) Stellen Sie sicher, dass der Hauptschalter ausgeschaltet ist. —
Schalten Sie ihn aus, sofern er noch nicht ausgeschaltet
wurde.
2) Entfernen Sie die Abdeckung des Absperrventils.
3) Die Klemmenabdeckung entfernen
4) Trennen Sie den Wahlstecker fiir die Standby-
Stromsparfunktion. Standby-Stromspar- Standby-Stromspar-
5) Schalten Sie den Hauptschalter ein. funktion aus. funktion ein.
Die Standby-Stromsparfunktion ist werkseitig deaktiviert.

/\ VORSICHT

» Stellen Sie vor dem Anschliefen oder Trennen des Wabhlsteckers fiir die Standby-Stromsparfunktion sicher, dass der
Hauptschalter ausgeschaltet ist.

+ Der Wahlstecker fiir die Standby-Stromsparfunktion ist erforderlich, wenn eine anderes Innengerat als die oben aufgefiihrten
Innengerate angeschlossen ist.
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Testbetrieb

» Messen Sie vor Beginn des Testlaufs die Spannung an der Primarseite des Unterbrechers.
+ Uberpriifen Sie, dass alle Fliissigkeits- und Gas-Absperrventile vollstandig geéffnet sind.
« Uberpriifen Sie, dass die Rohrleitungen und Kabel alle (ibereinstimmen.
 Die Initialisierung des Multisystems kann abhéngig von der Anzahl der Innengerate und verwendeten Optionen mehrere Minuten

in Anspruch nehmen.

1. Testbetrieb

1) Um den Kihlbetrieb zu testen, stellen Sie das Gerat auf die niedrigste Temperatur ein. Um den Heizbetrieb zu testen,

stellen Sie das Gerat auf die hochste Temperatur ein. (Abhangig von der Raumtemperatur ist méglicherweise nur Heizen

oder Kuhlen (jedoch nicht beides) mdglich.)

2) Nachdem das Gerat gestoppt wurde, startet es fur ca. 3 Minuten nicht neu (Heizen oder Kihlen).
3) Uberprifen Sie wahrend des Testlaufs zunachst den Betrieb jedes Gerats individuell. Uberpriifen Sie dann auch den

gleichzeitigen Betrieb aller Innengeréate.

Uberpriifen Sie sowohl den Heiz- als auch den Kiihlbetrieb.
4) Messen Sie nach Betreiben des Geréts fir ca. 20 Minuten die Temperaturen am Ein- und Auslass des Innengerats.
Wenn die Messungen Uber den in der Tabelle unten aufgefuhrten Werten liegen, dann sind sie normal.

Kihlen Heizen

Temperaturunterschied zwischen Ein- und Auslass

Ca. 8°C Ca. 15°C

(Bei Betrieb in einem Raum)

5) Wahrend des Kuhlbetriebs kann sich Frost am Gas-Absperrventil oder anderen Teilen bilden. Dies ist normal.
6) Betreiben Sie die Innengerate gemaR dem beiliegenden Betriebshandbuch. Uberpriifen Sie, ob sie normal funktionieren.

2. Fehlerdiagnose beim LED der AuBengerat-Platine.

Diagnose

{i LED blinkt

Normal -> Innengerat prufen

{¥| LED leuchtet

Schalten Sie die Stromversorgung AUS und dann wieder EIN.
Falls die LED-Anzeige wieder erscheint, ist die Platine des Auflengerats defekt.

. LED ist aus dann wieder EIN.

Fehler der Stromversorgung oder schalten Sie die Stromversorgung AUS und

Falls die LED-Anzeige wieder erscheint, ist die Platine des Auengerats defekt.

3. Zu uberpriufende Komponenten

Zu Uberprifende Komponente

Folgen bei Stérungen

Prifen

Sind die Innengeréate sicher installiert?

Umfallen, Vibration, Gerausch

Wurde eine Uberpriifung auf Gasundichtigkeiten durchgefiihrt?

Kein Klhlen, kein Heizen

Wurde eine vollstéandige thermische Isolierung durchgefiihrt
(Gasleitungen, Flussigkeitsleitungen, in Innenrdumen liegende
Abschnitte der Verlangerung des Ablaufschlauchs)?

Wasser tritt aus

Ist der Ablauf sicher?

Wasser tritt aus

Sind die Erdleiteranschliisse sicher?

Gefahr bei einem Erdungsfehler

Sind die elektrischen Leitungen richtig angeschlossen?

Kein Kuhlen, kein Heizen

Entspricht die Verdrahtung dem Schaltplan?

Betriebsstorung, Brand

Sind die Ein-/Auslasse der Innen- und Auf3engeréate frei von
Hindernissen?

Kein Klhlen, kein Heizen

Sind die Absperrventile offen?

Kein Klhlen, kein Heizen

und an den Rohrleitungen fir jedes Innengerat Gberein?

Stimmen die Markierungen (Raum A, Raum B) an der Verdrahtung

Kein Kihlen, kein Heizen

ACHTUNG

» Hat der Kunde das Gerat unter Zuhilfenahme des dem Innengerat beiliegenden Handbuchs selbst bedient? Weisen Sie den
Kunden an, wie das Gerat korrekt bedient wird (achten Sie hierbei insbesondere auf die Reinigung der Luftfilter, auf

Bedienvorgange und auf die Temperatureinstellung).

+ Selbst wenn die Klimaanlage nicht in Betrieb ist, verbraucht Sie etwas Strom. Wenn der Kunde das Geréat nicht bald nach

der Installation verwendet, schalten Sie den Leistungsschalter aus, um unnétigen Stromverbrauch zu vermeiden.

» Wenn aufgrund langer Leitungen zuséatzliches Kaltemittel eingefillt wurde, notieren Sie die hinzugefiigte Menge auf dem
Typschild an der Rickseite der Abdeckung des Absperrventils auf.

B Deutsch
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Rohrleitungsplan

Rohrleitungsplan fiir 2MXM50M2V1B9, 2AMXM50M3V1B

Verzweigungsrohr Waérmetauscher

7,9CuT

Temperaturfihler fur AuBenluft
—

7,9CuT

Sct

4,8CuT

Wérmetauscherfihler D (

fi

Propellerlufter

/N

4,8CuT

Luftermotor

9,5CuT I_ T
Fihler (Gas) Raum A
: 95CuT _ ~ _ 9,5CuT — 9,5CuT =T (95CuT) _
] I / — o=
///\k\ ] Verzweigungsrohr Déampfer Absperrventil der Gasleitung
9,5CuT 7 9,5CuT —
’ = :
\\\//’ Fuhler (Gas) Raum B
1 4-Wege-Ventil 9,5CuT — 9.5CuT =T (127CuT)_
EIN: Heizen =
5 Déampfer Absperrventil der Gasleitung
°
Manuelle @ H
Riicksetzung [HPs? ,——————————,
Hochdruckschalter .
Automatische  [HPS} |
Riicksetzung .
Dampfer 9.50uT |
Fuhler der Auslassleitung D |
- .
>
g |
=
~ .
Akkumulator | R .
. Kaltemittelfluss
Verdichter | Kahlen
% u
g | —==> Heizen

PED-Geratekategorien - Hochdruckschalter: Kategorie 1V; Verdichter: Kategorie Il; Weitere Gerate nach Art. 483.

HINWEIS:

Bauseitige Rohrleitung
Gas

Wenn der Hochdruckschalter betatigt wird, muss er manuell von einer Fachkraft zuriickgesetzt werden.
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	Sicherheitshinweise
	WARNUNG
	Sicherheitshinweise

	VORSICHT
	Zubehör
	Hinweise zur Auswahl des Standorts
	1) Wählen Sie einen Standort, dessen Untergrund stark genug ist, das Gewicht des Geräts zu tragen, der dessen Vibrationen aushält und die Betriebsgeräusche nicht verstärkt.
	2) Wählen Sie einen Standort aus, an dem die aus dem Gerät austretende heiße Luft oder das Betriebsgeräusch die Nachbarn nicht belästigt.
	3) Wählen Sie keinen Standort in der Nähe eines Schlafzimmers o. Ä., damit die Betriebsgeräusche keine Störungen verursachen.
	4) Der Platz muss ausreichen, um das Gerät auf das Grundstück und wieder hinaustragen zu können.
	5) Es muss ausreichend Platz für die Luftzirkulation vorhanden sein und der Ein- und Austritt der Luft darf nicht behindert werden.
	6) In der Nähe des Grundstücks darf nicht die Gefahr bestehen, dass entflammbares Gas austreten kann.
	7) Halten Sie beim Installieren von Geräten, Netzkabeln und Kabeln zwischen den Geräten einen Mindestabstand von 3 m von Fernsehern und Radios ein. Dies vermeidet Interferenzen mit Bildern und Tönen. (Abhängig von den vorhandenen Funkwellen kann ...
	8) In Küstenbereichen oder an anderen Orten mit einer salzhaltigen Atmosphäre von Schwefelgasen kann sich die Lebensdauer der Klimaanlage durch Korrosion verkürzen.
	9) Da Wasser aus dem Außengerät austritt, dürfen sich unter dem Gerät keine Gegenstände befinden, die keine Feuchtigkeit vertragen.

	Zeichnung für die Installation des Innen-/Außengeräts
	Installation
	1. Anschlüsse

	Verwenden der Reduzierstücke
	Hinweise zur Installation
	Richtlinie für die Installation des Außengeräts
	Auswählen eines Installationsortes für die Innengeräte
	Verlegen der Kältemittelleitungen
	1. Installieren des Außengeräts
	1) Ziehen Sie zur Installation des Außengeräts die "Hinweise zur Auswahl des Standorts" auf Seite 4 und die "Zeichnung für die Installation des Innen-/Außengeräts" auf Seite 5 zu Rate.
	2) Falls Arbeiten am Ablaufsystem erforderlich sind, befolgen Sie die nachfolgend beschriebenen Verfahren.

	2. Verlegung der Abwasserleitung
	1) Verwenden Sie den Ablaufstopfen für die Abwasserleitung.
	2) Wenn der Ablass-Stutzen durch einen Montagesockel oder durch die Bodenfläche bedeckt ist, installieren Sie zusätzliche Sockel mit einer Mindesthöhe von 30 mm unter den Standfüßen des Außengeräts.
	3) In kalten Gegenden darf kein Ablaufstopfen und Ablaufschlauch mit dem Außengerät verwendet werden. (Andernfalls kann das ablaufende Wasser gefrieren, was die Heizleistung beeinträchtigt.)

	3. Kältemittelleitungen


	Verlegen der Kältemittelleitungen
	4. Entlüftung und Überprüfung auf Gasundichtigkeiten
	1) Schließen Sie die Vorsprünge des Einfüllschlauchs (die Seite zum Eindrücken des Stifts) für Niederdruck und Hochdruck am Mehrzweckmanometer an den Wartungsanschluss des Gasleitungs-Absperrventils für die Räume A und B an.
	2) Öffnen Sie das Niederdruckventil (Lo) des Manometers und das Hochdruckventil (Hi) des Manometers vollständig.
	3) Führen Sie mindestens 20 Minuten lang den Vakuumpumpvorgang durch. Überprüfen Sie, dass das Manovakuummeter –0,1 MPa (–76 cmHg) anzeigt.
	4) Schließen Sie nach der Überprüfung des Vakuums die Niederdruck- und Hochdruckventile am Mehrzweckmanometer und stoppen Sie die Vakuumpumpe. (Lassen Sie das Gerät 4-5 Minuten lang in Ruhe und stellen Sie sicher, dass die Meternadel nicht zurüc...
	5) Entfernen Sie die Ventilabdeckungen an den Flüssigkeits- und Gas-Absperrventilen an den Rohrleitungen für die Räume A und B.
	6) Öffnen Sie die Ventilstäbe an den Flüssigkeits-Absperrventilen für die Räume A und B, indem Sie sie mit Hilfe eines Sechskantschlüssels 90° gegen den Uhrzeigersinn drehen. Schließen Sie sie 5 Sekunden später und führen Sie eine Überprü...
	7) Entfernen Sie den Einfüllschlauch von den Wartungsanschlüssen der Gasleitungs-Absperrventile an den Rohrleitungen für die Räume A und B und öffnen Sie die Flüssigkeits- und Gas-Absperrventile an den Rohrleitungen für die Räume A und B voll...
	8) Verwenden Sie einen Drehmomentschlüssel, um die Ventilabdeckungen und die Abdeckungen der Wartungsanschlüsse an den Flüssigkeits- und Gas-Absperrventilen an den Rohrleitungen für die Räume A und B mit dem angegebenen Drehmoment anzuziehen.


	Verlegen der Kältemittelleitungen
	5. Einfüllen des Kältemittels
	1-1. Einfüllen von zusätzlichem Kältemittel
	1-2. Vollständige Neubefüllung mit Kältemittel

	Vorsichtshinweise zum Verdichter
	WARNUNG
	Verlegen der Kältemittelleitungen
	Vorsichtsmaßnahmen für die Verlegung von Kältemittelleitungen
	1) Schützen Sie das offene Ende der Rohrleitung vor Schmutz und Feuchtigkeit.
	2) Alle Rohrbiegungen sollten so behutsam wie möglich erfolgen. Verwenden Sie eine Rohrbiegezange zum Biegen.
	1) Isoliermaterial: Polyethylenschaum Wärmeübertragungsrate: 0,041 bis 0,052 W/mK (0,035 bis 0,045 kcal/mh°C)
	2) Isolieren Sie unbedingt sowohl die Gas- als auch die Flüssigkeitsleitungen und beachten Sie die unten angegebenen Abmessungen für die Isolierung.
	3) Verwenden Sie separate thermische Isolierrohre für Gas- und Flüssigkeitskältemittelrohre.
	4) Rohrleitungen und andere unter Druck stehende Teile müssen die betreffende Gesetzgebung erfüllen und für das Kältemittel geeignet sein. Verwenden Sie mit Phosphorsäure desoxidierte nahtlose Kupferrohre für Kältemittel.
	1) Schneiden Sie das Rohrende mit einem Rohrschneider ab.
	2) Entgraten Sie das Rohrende, halten Sie dabei die Schnittfläche nach unten, damit die Späne nicht in das Rohr fallen.
	3) Schieben Sie die Überwurfmutter auf das Rohr auf.
	4) Dornen Sie das Rohr auf.
	5) Prüfen Sie, ob das Bördeln korrekt ausgeführt wurde.


	Abpumpmodus
	1) Entfernen Sie die Ventilabdeckungen an den Flüssigkeits- und Gas- Absperrventilen an den Rohrleitungen für die Räume A und B.
	2) Betreiben Sie das Gerät im Zwangskühlungsmodus. (Siehe Anweisungen unten.)
	3) Schließen Sie nach 5 bis 10 Minuten die Flüssigkeits-Absperrventile an den Rohrleitungen für die Räume A und B mittels eines Sechskantschlüssels.
	4) Stoppen Sie nach 2 bis 3 Minuten den Zwangskühlungsmodus so schnell wie möglich nach dem Schließen der Gas-Absperrventile an den Rohrleitungen für die Räume A und B.
	5) Schalten Sie den Leistungsschalter aus.
	1. Zwangskühlung
	1-1. Mittels der Betriebs-/Stopptaste des Innengeräts.
	1) Drücken Sie die Start-/Stopp-Taste am Innengerät im Raum A oder B kontinuierlich für 5 Sekunden. Die Geräte in beiden Räumen starten.
	2) Der Zwangskühlungsbetrieb endet nach rund 15 Minuten und das Gerät stoppt automatisch. Drücken Sie die Start-/Stopp-Taste am Innengerät, um den Betrieb zwangsweise zu stoppen.

	1-2. Mittels der Fernbedienung des Innengeräts


	Kabel
	1) Ziehen Sie die Isolierung vom Kabel ab (20 mm).
	2) Verbinden Sie die Anschlüsse des Innengeräts mit den entsprechenden Anschlüssen des Außengeräts. Ziehen Sie die Klemmenschrauben gut fest. Wir empfehlen die Verwendung eines flachen Schraubendrehers zum Anziehen der Schrauben. Die Schrauben s...



	Kabel
	3) Ziehen Sie am Kabel und stellen Sie sicher, dass es nicht abgetrennt wird. Befestigen Sie dann den Draht mittels eines Kabelhalter.
	Kabel
	1. Sichere Handhabung der Hochspannungsteile
	1-1. So verhindern Sie einen Stromschlag

	2. Erneutes Anschließen nach der Prüfung

	Kabel
	Einstellung der ECONO-Modus- Sperrfunktion
	1) Entfernen Sie die zwei Schrauben an der Seite und entfernen Sie dann die obere Abdeckung des Außengeräts.
	2) Entfernen Sie die Abdeckung des Elektrokastens, indem Sie sie verschieben. Achten Sie darauf, den Haken des Elektrokastens nicht zu verbiegen.
	3) Trennen Sie die Lötbrücke (J23) der Platine auf.
	4) Führen Sie nacheinander die Schritte ® 2) ® 1) durch. Stellen Sie hierbei sicher, dass alle Komponenten fest sitzen.

	Einstellung des geräuscharmen Betriebs Nachts
	Über den geräuscharmen Betrieb Nachts

	Sperre des HEIZ-Modus <S99> (nur für Wärmepumpenmodelle)
	1) Die obere Blende (2 Schrauben) und die vordere Blende (8 Schrauben) entfernen.
	2) Entfernen Sie den Stecker S99, um nur den Modus "Heizen" einzustellen. Stecken Sie den Stecker für den H/P-Modus ein. Beachten Sie, dass der Zwangsbetrieb auch im Modus HEIZEN möglich ist..
	3) Die vordere und obere Blende wieder in der ursprünglichen Position anbringen.

	Stromsparen im Standby-Betrieb
	1) Stellen Sie sicher, dass der Hauptschalter ausgeschaltet ist. Schalten Sie ihn aus, sofern er noch nicht ausgeschaltet wurde.
	2) Entfernen Sie die Abdeckung des Absperrventils.
	3) Die Klemmenabdeckung entfernen
	4) Trennen Sie den Wahlstecker für die Standby- Stromsparfunktion.
	5) Schalten Sie den Hauptschalter ein.

	Testbetrieb
	1. Testbetrieb
	1) Um den Kühlbetrieb zu testen, stellen Sie das Gerät auf die niedrigste Temperatur ein. Um den Heizbetrieb zu testen, stellen Sie das Gerät auf die höchste Temperatur ein. (Abhängig von der Raumtemperatur ist möglicherweise nur Heizen oder K...
	2) Nachdem das Gerät gestoppt wurde, startet es für ca. 3 Minuten nicht neu (Heizen oder Kühlen).
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